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G a m  Mlnnliaaima uuImI f C  Gene Hackman wird 75 
FRANKFURT/MAIN - Gene Hackman, ei­
ner der brillantesten und zugleich unauffäl­
ligsten Hollywood-Stars, wird am Sonntag 
75 Jahre alt. Dass sich der Schauspieler zur 
Ruhe setzt, scheint nicht zu befürchten zu 
sein. Zwar spricht er seit Jahren davon, aber 
die Verlockung neuer Rollenangebote hat 
sich immer als stärker erwiesen. In den deut­
schen Kinos war der immer Uberzeugende, 
vielseitige Charakter-Darsteller zuletzt in der 
Komödie «Willkommen in Mooseport» zu 
sehen. Sympathische Rollen sind untypisch 
für Hackman, der als krimineller Bruder von 
Warren Beatty in «Bonnie and CJyde» 
(1967) die grosse Karriere startete und da­
nach immer wieder den «harten Knochen» 
mimte. (AP) 

Siebte Oscar-Nomlnlening 
MÜNCHEN - Auch wenn er schon sechs 
Oscars im Regal stehen hat, freut sich Er­
folgsproduzent Arthur Cohn Uber seine ak­
tuelle Nominierung fUr «Die Kinder des 
Monsieur Mathieu» nach eigenem Bekunden 
wie Uber seine allererste. «Jede Nominierung 
ist ein grossartiges Zeichen der Anerken­
nung», sagte der gebürtige Schweizer. Bei 
seiner Kolonialismus-Satire «Black and 
White Colour» hätten die Wetten 700:1 ge­
gen ihn gestanden, und er habe gewonnen. 
«Bei Central Station dachten alle, ich bekä­
me den Oscar, und dann war das Gegenteil 
der Fall», sagte der Produzent. (AP) 
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Irak: Wahlsonntag wirft Schatten voraus 
BAGDAD - Zwei Tfcge wr den ers-
tan freien Wahlen Im Irak he­
ben irakische Sleherheltskriffte 
dl« Bewachung von Wahlloka­
len in den Provinzen verstärkt 
Zwischen dm StidtMi wurden 
zusätzHdia Strassensperren e r  
richtet, dl« Bronzen Iraks ge-

Bis Dienstagmorgen gilt im ganzen 
Land eine erweiterte Ausgangs­
sperre, in Bagdad zwischen 19.00 
und 6.00 Uhr. In der Hauptstadt 
Bagdad warf der Wahlsonntag sei-
nen Schatten voraus. Auf den Stras­
sen herrschte deutlich weniger Ver­
kehr als an anderen Tagen. Viele 
Geschäfte blieben geschlossen. Au­
genzeugen sprachen auch von einer 
beispiellosen Präsenz irakischer 
Soldaten auf allen Überlandstras-
sen. 

Hanoi gegen Urnongang 
Trotz rigoroser Sicherheitsmass-

nahmen versuchten die Rebellen 
auch am Freitag, mit Gewalt den 
Urnengang vom Sonntag zu torpe­
dieren. In der westirakischen Stadt 
Ramadi stiess die Polizei auf die 
Leichen von vier irakischen Solda­
ten, die offenbar von Aufständi­
schen ermordet worden waren. An 
den Toten waren Zettel mit der Auf­
schrift «So ergeht es allen Verrä­
tern» angebracht. In der Nacht zum 
Freitag griffen Aufständische in 

Zwischen (ton Städten wurden zusätzliche Strassensperren errichtet, die Grenzen Iraks geschlossen. 

Ramadi vier Wahllokale an, die da­
bei zum Teil zerstört wurden. Zwei 
US-Soldaten starben in einem 
Hinterhalt in Bagdad. 

Autotombe In Bagdad 
Bei der Explosion einer Auto-

bombe in Bagdad starben mindes­
tens vier Iraker. Wie ein Sprecher 

des Innenministeriums mitteilte, 
detonierte der Sprengsatz nahe ei­
ner Autobahnbrücke in der Vorstadt 
Dora. 

Gegen wen sich der Anschlag 
richtete, blieb unklar. Auch in Hit, 
160 Kilometer nordwestlich von 
Bagdad, wurde ein Wahllokal at­
tackiert. Bei einem Angriff auf ein 

Wahllokal in Kirkuk starb ein Poli­
zist, der das Gebäude bewacht hat­
te. Am Freitag meldeten die iraki­
schen Sicherheitskräfte die Fest­
nahme von zwei prominenten Ak­
teuren des Terrornetzes von Abu 
Mussab al-Sarkawi. Darunter sei 
der mutmassliche Chef der Organi­
sation in Bagdad. (sda) 

siegt 
Weiter Entspannungskurs im Nahen Osten 

GAZA - Aus den Teilwahlen für 
die Kommunalvertretungen im 
Bazastreffsn Ist die radikalisla-

tlen Hamas als klarer Siegerin 
hervorgegangen, in zahn Ort­
schafton erhielt dla Hamas 7 7  
dar 111 Mandate. 

Mit 26 Mandaten folgte ihr die Fa-
tah-Organisation von Palästinen­
serpräsident Mahmud Abbas, die 
übrigen Mandate gingen an unab­
hängige Kandidaten und kleine 
Gruppierungen, wie die Wahlkom­
mission am Freitag in Gaza weiter 
mitteilte. Rund 90 000 Wahlberech­
tigte waren am Donnerstag in Beit 
Hanun, Deir al-Balah, Chan Junis 
und Rafah zur der Teilwahl aufge- Eswen Kefflinunalwaiil Im Bazastrelfee seit 1967. 

rufen, deren Aussagekraft jedoch 
nur begrenzt ist. Es war die erste 
Kommunalwahl im Gazastreifen 
seit 1967. Laut Wahlkommission 
gewann die Hamas 12 von 13 Sit­
zen im Gemeinderat von Beit Ha­
nun. 

In Sawaida waren es 11 von 13. 
Auch in den Gemeindevertretungen 
von Chan Junis und Deir al-Balah 
stellt die Hamas künftig die Mehr­
heit. Allein in dem zu Rafah gehö­
renden Wahlkreis al-Nasr und in 
dem zu Gaza zählenden al-Sahara 
ging die Mehrheit der Mandate an 
andere Parteien. «Die Demokratie 
hat sich durchgesetzt», sagte ein 
Hamas-Sprecher. Die Palästinenser 
hätten für ein Ende der Korruption 
gestimmt. (sda) 

Konkrete Aktionen 
Weltsozialforum in Porto Alegre 

PORTO ALIBRE - Weniger Dis­
kussionen und mehr konkrete 
Aktionen dar MobaHslanmgo-
kilUkei: Dieser Forderung hat 
sieh am NVeltsozIalfarum (WSF} 
In Porte Alegro auch der portu­
giesische Uteraturnobelprels-
M m t M  Saramaga ange-

«Aus diesem Treffen mUssen wir 
mit einer einzigen Stimme hörvor­
gehen», forderte Saramago. Diese 
einzige Stimme meine er nicht ab­
solut, sondern im Sinne einer 
Grundübereinstimmung. Diese de­
finiere das Forum als eine politi­
sche, soziale, philosophische, mo­
ralische und ethische Organisation, 
die sich gegen die Ungeheuerlich­

keiten dieser Welt stemme, sagte 
er. Nach Meinung von Saramago 
muss sich das WSF den Herausfor­
derungen der Gegenwart stellen 
und das verhindern, was er das 
«Plattwalzen des Menschen» nann­
te. In Porto Alegre stehen unter 
dem Motto «Eine bessere Welt ist 
möglich» bis Montag täglich rund 
500 Seminare, Vorträge, Debatten, 
Workshops und künstlerische Akti­
vitäten auf dem Programm. Das 
WSF findet parallel und als 
«Gegenpol» zum Weltwirtschafts-
forura in Davos statt. Der Interna­
tionale Rat des Forums beschloss 
in Porto Alegre, dass das WSF 
2006 in mehreren Städten von min­
destens drei Kontinenten «dezen­
tralisiert» stattfinden soll. (sda) 

Rauchender Uhren-Dieb 
MAILAND- Das Rauchverbot 
in Italien ruft auch Diebe auf den 
Plan: Ein Mann verschwand mit­
samt Zigarette und Uhr im Wort 
von. 30 000 Euro aus einem Ju-
welierladen in Mailand. Er habe 
sich als Kunde aus Russland vor­
gestellt und einen sehr reichen 
Eindruck gemacht, sagten die 
Mitarbeiter des Geschäfts. Als 
der Mann Interesse am Kauf ei­
ner Luxusuhr in einer ftemdefl 
Währung bekundete, habe der Ju­
welier eine Bank angerufen, uiti 
Einzelheiten zu erfragen, berich­
tete die Nachrichtenagentur Ansa 
am Freitag. Gelangweilt habe 
sich der gewiefte Russe darauf-

T 
hin eine Zigarette angezündet «-
wohl wissend, dass Rauchen, in 
Italien neuerdings in allen öffent­
lichen Gebäuden und -Lokalen 
verboten ist. Das Personal habe 
ihn daraufhin gebeten, vor der 
Tür zu rauchet). (sda) 
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